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Die vorliegenden Informationsgrundlage gibt einen Überblick über zentrale 

Instrumente des Stellplatzmanagements als Gestaltungswerkzeug für eine 

nachhaltige Alltagsmobilität an der Universität Oldenburg. Sie unterstützt einen 

sachlichen Austausch zum Thema Parken von privaten PKW an der UOL.

Stand Dezember 2024

Andrea Klahsen
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Einleitung

Die Klimakrise, die im großen Maße durch die Verbrennung fossiler Brennstoffe 

verursacht wird, bedroht die globalen Lebensgrundlagen. Die Universität visiert 

das Ziel der Klimaneutralität bis 2030 an. Dazu wurde im November 2022 ein 

Klimaschutzkonzept verabschiedet. Dieses umfasst unter anderem das 

Handlungsfeld Alltagsmobilität. Der Verkehrsbereich ist nicht nur auf Bundes-

ebene einer der größten Verursacher von CO2-Emissionen, sondern auch an 

unserer Universität sind ein großer Anteil der Treibhausgas-Emissionen dem 

Bereich Alltagsmobilität zuzuordnen. 

Die Organisation des ruhenden Verkehrs ist dabei eine wichtige, aber oftmals 

verkannte Stellschraube bei der alltäglichen Verkehrsmittelwahl. In Anbetracht 

des dringlichen Ziels, Treibhausgas-Emissionen im Verkehrsbereich zu 

reduzieren (vgl. universitäres Klimaschutzkonzept), kommt daher dem 

Management universitärer Stellplatzflächen (=Stellplatzmanagement) eine 

besondere Bedeutung zu.
„warming stripes“ 

Ed Hawkins 

https://uol.de/klimaschutzkonzept


Seite 4 Stellplatzmanagement — Informationsgrundlage

Andrea Klahsen – Geschäftsstelle des Präsidiums11.12.2024

Inhaltsverzeichnis

Hintergrund…………………………………………………………………………………

Definition

Gründe für Stellplatzmanagement

Klimaneutralität

Entwicklung im Verkehrssektor in Deutschland

Ausgangslage an der UOL……………………………………………………………….

Kenngrößen des Mobilitätsverhalten

Universitäre Stellplatzflächen

Stellplatzmanagementsysteme und deren Umsetzung an anderen Hochschulen..

Ausgestaltungsansätze eines Stellplatzmanagements an der UOL………………..

Zusammenfassung ……………………………………………………………………….

6

12

25                                                                                                       

39

43



Seite 5 Stellplatzmanagement — Informationsgrundlage

Andrea Klahsen – Geschäftsstelle des Präsidiums11.12.2024

Die Ziele dieser Informationsgrundlage:

‒ in das Thema Stellplatzmanagement einführen

‒ mobilitätsbezogenes Hintergrundwissen zur 

Ausgangslage an der Uni Oldenburg vermitteln

‒ Praxisbeispiele anderer Hochschulen vorstellen

‒ Zielsetzung eines Stellplatzmanagements an der Uni 

Oldenburg darlegen

‒ Ausgestaltungsmöglichkeiten für die Umsetzung von 

Maßnahmen des Stellplatzmanagements aufzeigen

Zielsetzung der Informationsgrundlage
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Hintergrund

Definition

Gründe für Stellplatzmanagement

Klimaneutralität

Entwicklung im Verkehrssektor in Deutschland
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Definition Stellplatzmanagement

‒ Der Begriff Parkraummanagement umfasst die zeitliche und räumliche Beeinflussung 

des Parkraumangebots und der Parkraumnachfrage zur Steuerung der 

Parkraumnutzung (UBA 2021).

‒ Parkmöglichkeiten entlang öffentlicher Straßen gelten als Parkplätze. Bei 

Parkmöglichkeiten auf Betriebsflächen bzw. Privatgrundstücken spricht man von 

Stellplätzen. Entsprechend bezieht sich ein Stellplatzmanagement auf nicht-

öffentliche Parkmöglichkeiten.

‒ Management von Parkmöglichkeiten kann folgende Aspekte umfassen:

‒ ökonomische Faktoren (z.B. Einführung von Parkgebühren und somit 

Umverteilung der Kosten für Stellplätze vom Arbeitgeber an Nutzende)

‒ Digitalisierung (z.B. „Smart Parking“ zur Vereinfachung von Parkvorgängen)

‒ Regeln und Vorschriften

‒ Wichtiger Einflussfaktor auf das Mobilitätsverhalten (Sieber et al. 2024)

(UBA 2021)
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Einordnung universitäres Stellplatzmanagement

Parkraumangebot

Parkstände auf 

öffentlichen 

Verkehrsflächen

Öffentlich 

zugängliche 

Parkierungs-

anlagen (Park-

häuser etc.)

Universitäre Stellplätze und 

Parkierungsanlagen

(auf Bestandsflächen der UOL 

oder angemieteten Flächen)

Universitäres Stellplatzmanagement

Angebotssteuerung

- Stellplatzregelung

- Ausweisung und Reduzierung von Stellplätzen

Informationssysteme

- Parkleitsystem

- Parking-Apps

Stellplatzbewirtschaftung

- Parkzweckbeschränkung

- Parkdauerbeschränkung

- Parkberechtigungen

- Parkgebühren

- Überwachung

Eigene Darstellung nach Stadtentwicklung Berlin (2004): Leitfaden Parkraumbewirtschaftung, Berlin. 
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Wozu kann Management des ruhenden Verkehrs beitragen?

Reduzierung 
des Pkw-

Zielverkehrs-
aufkommens

Reduktion der 
THG-

Emissionen 
im Bereich 

Pkw-Verkehr

Vermeidung 
weiteren 

Ausbaus von 
Stellplätzen

Verringerung 
der Stellplatz-
auslastung  & 
Kontrolle der 

Fremdnutzung

Flächen-
umnutzung 

oder 
-entsiegelung

Verhaltens-
änderung 

hinsichtlich 
Verkehrsmittel

wahl

Gesundheits-
förderung der 
Institutions-
angehörigen 

Darstellung ausgewählter Gründe eines universitären Stellplatzmanagements (nach Schuppan 2020) 

Vorbilds-
funktion der 
Institution 
stärken

Qualitäts-
verbesserung 

des 
Außenraums

Anteilige 
Kostenumlage 

nach Verur-
sachungs-
prinzip & 

Rücknahme 
der indirekten 

Förderung
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Zielhorizonte Klimaneutralität

‒ Bund: Klimaneutralität bis 2045 (Klimaschutzgesetz KSG)

‒ Land: Klimaneutralität bis 2040 (§3 Nr. 1 Nds. Klimaschutzgesetz NKlimaG)

‒ Minderung der Gesamtemissionen der Landesverwaltung um 80% bis 2030 

(§3 Nr. 2 NKlimaG)

‒ Stadt: Klimaneutralität bis 2035 in Stadt Oldenburg

‒ Universität Oldenburg: Klimaneutralität bis 2030 (Klimaschutzkonzept)

‒ nach der Befassung des Senats im November 2022 vom Präsidium 

beschlossen und verabschiedet

‒ beinhaltet Maßnahme AM_02 „Parkaumbewirtschaftung“ 
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Entwicklung im Verkehrssektor in Deutschland

‒ Der motorisierte Individualverkehr (MIV) mit Pkw und Krafträdern erhöhte 

sich zwischen den Jahren 1991 und 2019 um 28,4%. (UBA 2024a)

‒ Der Anteil des umweltfreundlichen Personenverkehrs blieb seit 2003 

annähernd konstant. (UBA 2024b)

‒ Die Zahl der Pkw wächst seit Jahren langsam, aber stetig. 2023 erreichte die Auto-Dichte 

neuen Höchststand (588 Pkw/1.000 Ew.). (Destatis 2024)

‒ Pkw werden im Schnitt immer leistungsstärker, schneller und schwerer. (statista 2019)

‒ Besonders beliebt sind SUVs (30% aller Pkw-Neuzulassungen). (statista 2024a)

‒ E-Autos werden beliebter (2019 0,18 % aller Pkw; Anfang 2024 rund 4,9%). (statista 2024b)

‒ E-Bike-Anteil am gesamten Fahrradabsatz stieg 2023 erstmals auf über 50%. (statista 2024c)
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Ausgangslage UOL

Kenngrößen des Mobilitätsverhalten

Universitäre Maßnahmen im Mobilitätsbereich

Universitäre Stellflächen

Hinweis: In diesem Kapitel werden ausgewählte Ergebnisse der Mobilitätsbefragung 2024 vorgestellt. 

Weiterführende Befragungsergebnisse können dem Webauftritt des universitären Klimaschutzmanagements 

entnommen werden.

https://uol.de/klimaschutz-nachhaltigkeit/betrieb/alltagsmobilitaet
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Kenngrößen des Mobilitätsverhaltens der Universitätsangehörigen

23 % der Studierenden & 

43 % der Beschäftigten 

nutzen ≥ 1x wöchentlich das Auto 

auf dem Weg zur Universität 

in der  Vorlesungszeit 

Pro-Kopf verursachen Beschäftigte 

die 2,7-fache Menge 
der Pkw-bedingten Emissionen von Studierenden.

5
0
0

1
8
5

kg CO2 pro Jahr

für eine Strecke 

28 km.

von durchschnittlich 

davon 65%
durch PKW-Nutzung verursacht

Gesamtemissionen Alltagsmobilität 2024:

6.227 t CO2

(Ergebnisse der Mobilitätsbefragung 2024)



Seite 14 Stellplatzmanagement — Informationsgrundlage

Andrea Klahsen – Geschäftsstelle des Präsidiums11.12.2024

‒ ca. 74 % der Studierende und ca. 61 % der Beschäftigten pendeln über eine 

Entfernung von unter 10 km zum jeweiligen Haupt-Universitätsstandort

Entfernung zum Haupt-Studienort bzw. Haupt-Arbeitsort von 

Studierenden und Beschäftigten (unskaliert, n = 976 bzw. n = 999)

Kenngrößen des Mobilitätsverhaltens der Universitätsangehörigen
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Entfernungsklasse (Wohnort – Uni)

Summe von E-Scooter

Summe von Rad / E-Bike

Summe von Bahn

Summe von Bus

Summe von Mofa/Roller/Motorrad

Summe von Auto

Modal Split je Statusgruppe und Entfernungsklasse

Modal Split nach Verkehrsaufkommen (Anzahl der absolvierten Wege) in der Veranstaltungszeit  

ohne Berücksichtigung von zu Fuß absolvierten Wegen

‒ Studierende legen Wege häufiger mit dem ÖPNV als Beschäftigte zurück. 

Beschäftigte nutzen hingegen häufiger das Auto.
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Universitäre Maßnahmen im Mobilitätsbereich

E-Ladesäulen einrichten 

Stellplatzmanagement & -

bewirtschaftung etablieren

Fahrradreparatur stärken 

Dienstrad-Leasing für 

Beschäftigte anbieten 

Universitäre Diensträder 

bereitstellen 

Überdachte, abschließbare 

Fahrradstellplätze ausbauen

Umkleiden & Waschgelegenheiten 

bei Neubau einrichten 

Engagement für verbesserten 

Anschluss am Bahnhalt Wechloy

Durchführung von Infokampagnen &-

aktionen

eigenen Fuhrpark verkleinern 

und auf E-Mobilität umrüsten

Ein universitäres Stellplatzmanagement bettet sich in die verschiedenen bereits 

umgesetzten und geplanten Maßnahmen der Universität im Bereich Mobilität ein. 

Die verschiedenen Maßnahmen adressieren dabei unterschiedliche Verkehrsmittel.

Maßnahmenauswahl im Mobilitätsbereich aus dem Klimaschutzkonzept der Universität Oldenburg (2022)

Angebot eines Jobtickets
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Fazit: Mobilitätsverhalten an der UOL 

Auch wenn die Universitätsangehörigen 

am häufigsten das Fahrrad zur Anfahrt 

nutzen, wird ein großer Anteil der Anfahrts-

wege mit dem Auto zurückgelegt. Die 

Mobilitätsbefragung 2024 zeigt auf, dass 

die jährliche Gesamtemission im Bereich 

Alltagsmobilität hauptsächlich durch die 

PKW-Nutzung (65%) verursacht wird. 

Die Universität ergreift bereits 

Maßnahmen, um ein klimafreundliches 

Mobilitätsverhalten zu fördern. 

Um die Klimaneutralität zu erreichen, 

ist entsprechend auch eine Steuerung 

und Reduzierung des Pkw-Verkehrs an 

der Universität Oldenburg unabdingbar.
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Pkw-Stellflächen an der UOL

Die Universität ist gesetzlich dazu 

verpflichtet, Pkw-Stellflächen zur 

Verfügung zu stellen. Derzeit orientiert 

sich die Anzahl der notwendigen 

Einstellplätze an Richtwerten, die aus  

§ 47 Abs. 1 NBauO hervorgehen.

Die Universität hält derzeit rund 1.700 

Stellplätze auf Bestandsflächen und 

angemieteten Flächen vor. Es ist 

geplant, eine Anpassung des 

allgemeinen Stellplatzschlüssels an den 

tatsächlich notwendigen Bedarf bei der 

Stadt Oldenburg zu beantragen.
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Universitäre Stellflächen

Haarentor Wechloy V01 V02-V04 ICBM 

WHV

Johann-

Justus-

Weg

Philoso-

phenweg

Besitzverhältnis Bestand 

Uni

Bestand 

Uni

Bestand 

Uni

Anmietung Bestand 

Uni

Anmietung Bestand 

Uni

Stellplätze 998 397 46 216 71 40 10

Davon 

beschrankt

49 32 0 0 71 35 0

Die weiteren Standorte Heiligengeisthöfe, Villa GeistReich, Schlaues Haus, 

Industriestraße sind allesamt angemietet und wurden aufgrund der fehlenden oder 

geringen Stellplätze (>10) nicht aufgeführt.

Die Stellflächen auf den Bestandsflächen Campus Haarentor (inkl. V01), Campus 

Wechloy und ICBM Wilhelmshaven werden aufgrund ihrer Größe im Folgenden 

genauer betrachtet.
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Campus Haarentor

‒ Auf den UOL-Bestands-

flächen am Campus 

Haarentor stehen 1.036 

Stellplätze zur Verfügung.

‒ Diese konzentrieren sich 

insbesondere auf die vier 

Bereiche: Tiefparkgarage, 

Parkpalette, Zufahrtsstraße 

zur Parkpalette und V01.

‒ Stellflächen für 

Schwerbehinderte und 

Dienstfahrzeuge direkt an 

den Gebäuden sind 

beschrankt und nach 

Freischaltung per 

CampusCard anfahrbar.

403
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Campus Wechloy

‒ Auf den UOL-Bestandsflächen 

am Campus Wechloy befinden 

sich 397 Stellplätze.

‒ Die Stellplätze für 

Anlieferungsverkehr und 

Dienstfahrzeuge bei W5 sind 

beschrankt.

‒ Die Zufahrt zum DLR 

Oldenburg auf dem Campus ist 

beschrankt.
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ICBM Wilhelmshaven

‒ Die Stellfläche ist beschrankt, um 

eine Fremdnutzung insbesondere 

am Abend und Wochenende zu 

unterbinden.

‒ Die Schranke ist in der Regel 

tagsüber geöffnet bzw. kann nach 

Freischaltung über CampusCard

geöffnet werden.
71

Legende
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Auswirkung (nicht gemanagter) Stellplatzflächen

Stellplatz-
flächen

Kosten 

Neben dem grundsätzlich monetären 
Wert und den Errichtungskosten 

kommen monatlich Aufwendungen für 
Instandhaltung, Reinigung, Grünpflege, 
Beleuchtung, Winterdienst, etc. hinzu. 

Bodenversiegelung

Versiegelte Flächen führen zum Verlust 
der natürlichen Bodenfunktionen und 
somit zu einem erhöhten Risiko von 
Starkregen- und Hitzeereignissen.

(Parksuch-)Verkehr

Das Stellplatzangebot beeinflusst das 
Mobilitätsverhalten der 

Universitätsangehörigen. Ohne eine 
Lenkungskomponente entsteht zudem zu 

Stoßzeiten Parksuchverkehr und 
unkontrollierter Parkdruck.

Fremdnutzung 

Derzeit nutzen auch Fremdparker*innen, 
wie Berufschulschüler*innen, die 

universitären Stellflächen. 
Dauerparkende Fremdfahrzeuge und 
Anhänger können derzeit auch nicht 

ausgeschlossen werden.

Flächenverbrauch

Die universitären Stellplatzflächen 
umfassen über 2 ha Fläche. Diese Fläche 
steht entsprechend anderen Nutzungen 

nicht zur Verfügung.
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Der überwiegende Anteil der universitären Stellplätzen ist öffentlich zugänglich. 

Die Stellplätze sind nicht verstreut, sondern recht kompakt an vier bis fünf 

Stellplatzflächen bzw. Parkierungsanlagen je Campus mit klaren Zufahrtswegen 

verortet. 

Der ruhende Verkehr nimmt viel Platz ein. Entsprechend stellen Pkw-

Stellplatzflächen eine flächenintensive Nutzungsform dar, welche weitere 

ökologische und monetären Auswirkungen mit sich zieht. Da die Universität allein 

für die Errichtung und Instandhaltung der Stellplätze aus zentralen Mitteln 

aufkommt, fördert sie derzeit indirekt den motorisierten Individualverkehr.

Fazit: Stellplatzflächen an der Universität Oldenburg

Den mit den universitären Stellplatzflächen einhergehenden negativen 

Auswirkungen kann mittels eines Managements entgegengesteuert werden. 

Zudem bietet die kompakte Verortung der Stellplätze auf den Bestandsflächen 

gute Voraussetzung für ein Stellplatzmanagementsystem.
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Stellplatzmanagementsysteme 
und deren Umsetzung an 
anderen Hochschulen
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Umsetzung an anderen Hochschulen

Im Rahmen einer Analyse wurden zehn 

deutsche Hochschulen befragt, die Stellplatz-

management betreiben. Die Analyse spiegelt 

die große Bandbreite der technischen und 

verwaltungsbezogenen Umsetzung wider. 

Auch die Ausgangssituationen unterscheiden 

sich. So ist in manchen Bundesländern eine 

Bewirtschaftung von Landesflächen 

vorgeschrieben (z.B. Baden-Württemberg), in 

anderen wurde so dem Parkdruck aufgrund 

einer innenstadtnahen Lage (z.B. TU 

Braunschweig) oder aufgrund geringer 

Stellplatzfläche (z.B. Uni Saarland) begegnet. 
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Ausgestaltungsformen ausgewählter Aspekte

▪Nutzung der Parkflächen für die Öffentlichkeit zugelassen, 
entsprechend Kauf von Parkscheinen z. B. pro Stunde, Tag etc. 
(ggf. Sondertarife für Mitarbeitende (z.B. Monatskarten o.ä.))
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Geschlossenes 

System

Offenes System

Personen-

kontrolliert

Technische 

Kontrolle

Vergabe mit 

Parkberechtigung

Erhebung eines 

Nutzungsentgelts

▪Ausschluss der Nutzungsmöglichkeiten von externen Personen, 
entsprechend Ausgabe von Parkberechtigungen an /Besucher*innen

▪Internes Personal

▪Externe Dienstleister

▪Interne Lösung

▪Dienstleister/externer Betreiber

▪Mit Ausschluss bestimmter PLZ-Gebieten 

▪Abhängig vom Besitz einer ÖPNV-Karte 

▪Nutzungsabhängiges Entgelt (Tages-/Stundenmodell) 

▪Pauschales Entgelt (Monats-/Halbjahresticket)

▪Kopplung an Parkberechtigung
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Jade Hochschule – Standort Oldenburg

‒ Geschlossenes System, beschrankt

‒ Studierende: Vergabe von Parkplatz-

berechtigungen nach 

Antragsstellung an Studierende 

außerhalb der Stadt Oldenburg 

(Ausnahmeregelungen bestehen)

‒ Beschäftigte: automatische 

Freischaltung aller für 

Schrankensystem

‒ Entgeltfrei

‒ Differenzierung der 

Parkberechtigung nach 

Benutzungsgruppen und Standort

Vor- & Nachteile im Hinblick auf die 

Umsetzbarkeit an UOL

+ Integration in Hochschulausweis

+ Differenzierung nach Standort

‒ Keine Lenkungswirkung
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Hochschule Bremen

‒ Geschlossenes System, 

beschrankte Flächen 

‒ Von Hochschule verwaltet

‒ Bezahlung mit aufgeladener 

Chipkarte (Mensakarte, 

Dienstausweis, Gästekarte); 

Aufladen der Karte erfolgt bei 

zuständigen Personen in bar

‒ Tagestickets; Preisstaffelung nach 

Menge der aufgeladenen Tage 

(0,73-1,20 €/Tag); keine Differen-

zierung nach Benutzungsgruppen

Vor- & Nachteile im Hinblick auf die 

Umsetzbarkeit an UOL

+ Vertrautes Zahlungssystem für 

Nutzende

+ Integration in bestehende 

Chipkarten

+ Keine Vertragungsbindung mit 

externen Firmen 

‒ Unkomfortabler Aufladungsprozess

‒ Kein Zulassen von Kurzzeit-

Besucher*innen

‒ Geringer Digitalisierungsgrad
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Universität Bremen

‒ Offenes Mischsystem aus 

beschrankten und unbeschrankten 

Flächen mit Ticketautomaten. Die 

unbeschrankten Flächen werden 

manuell kontrolliert.

‒ Externer Betreiber (BREPARK 

GmbH

‒ Bezahlung bar, bargeldlos, Prepaid-

Karte und per Rechnung („Easy-

Karte“) möglich

‒ Nur Tagestickets (1-1,50 €; abhängig 

von Lage); keine Differenzierung 

nach Benutzungsgruppen 

Vor- & Nachteile im Hinblick auf die 

Umsetzbarkeit an UOL

+ Sehr geringer Verwaltungsaufwand

+ Hoher Digitalisierungsgrad

+ Übersichtliche Kostenstruktur

+ Leichter Umgang mit 

Besucher*innen

‒ Manuelle Kontrolle

‒ Betreibersuche
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Universität des Saarlandes

‒ Mischsystem; beschrankt, zudem 

Busdurchfahrt durch Licht-Taster

‒ Interner Betrieb durch Uni

‒ Kassenautomaten und Ticketsystem; 

Zufahrts- und Ticketkontrolle erfolgt 

über Hochschul-Karten oder 

Ticketausgabe an den 

Schrankenanlagen und intern 

ausgestellten Tages-,Wochen- und 

Jahrestickets

‒ Beschäftigte: Nach Antragstellung 

Parkgenehmigung zum kostenlosen 

Parken an allen Standorten

‒ Studierende: Campus Innenbereich mit 

Kassenautomat (4€/Std., max. 15€ /Tag, 60 

Min. kostenlos); Parkhäuser nach PLZ-

Regelung (Anfahrt mit ÖPNV > 45 Min.→

kostenlos; aus naher PLZ-Umgebung und mit 

unplausibel weit entfernter PLZ-Semester-

anschrift → kostenpflichtig (1€/Std., max. 3€ 

/Tag, 60 Min. kostenlos))

Vor- & Nachteile im Hinblick auf die 

Umsetzbarkeit an UOL

+ Leichter Umgang mit Besucher*innen

‒ Keine Lenkungswirkung bei Beschäftigten

‒ Hoher Verwaltungsaufwand (inkl. Bargeld-

Handling)
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Johannes Gutenberg-Universität Mainz

‒ Offenes System, beschrankt mit 

Kennzeichenerkennung

‒ Von Uni selbst verwaltet, 

Beantragung online mit Uni-Account

‒ 30 Std. pro Jahr sind kostenlos 

(60 Std. 15 Euro, 182 Tage 60 Euro, 

365 Tage 120 Euro). 

‒ Die jeweilige Verweildauer wird 

anhand der Kennzeichenerkennung 

bei der Ein- und Ausfahrt 

automatisch ermittelt.

Vor- & Nachteile im Hinblick auf die 

Umsetzbarkeit an UOL

+ Hoher Digitalisierungsgrad

+ Leichter Umgang mit Besucher*-

innen und seltenen Nutzer*innen

‒ Hoher Verwaltungsaufwand

‒ Bei Dauerkarte geringe 

Lenkungswirkung

(Campus Mainz e.V. 2023)
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Universität Hohenheim

‒ Mischsystem aus beschrankten und 

unbeschrankten Flächen, kleiner 

Anteil offen für Externe

‒ landeseigene Parkraum-Gesellschaft 

Parken BW als Betreiber

‒ Parkscheinautomaten bar oder per 

EC-Karte, Rechnung bei digitalen 

Tickets per App (Uni-Mail-Adresse 

zur Authentifizierung für günstigen 

Tarif), Parkkarte zur 

Schrankenöffnung

‒ Nur Tagestickets (2 €/Tag für 

Uniangehörige); Differenzierung 

Uniangehörige und Besucher*innen

Vor- & Nachteile im Hinblick auf die 

Umsetzbarkeit an UOL

+ geringer Verwaltungsaufwand

+ Zusätzliche Einnahmen durch 

Parkscheinautomaten

+ Nutzungsabhängiges Entgelt

+ Leichter Umgang mit 

Besucher*innen

‒ Betreibersuche schwierig
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TU Darmstadt

‒ Mischsystem: öffentliche 

Parkflächen beschrankt mit Ticket-

automaten/App und geschlossene, 

beschrankte Parkhäuser

‒ Von Uni selbst verwaltet 

‒ Parkausweis für Studierende 

(105 €/Semester; Antragfrist 14 Tage 

vor Semesterstart) 

‒ Kostenlose Mobilitätskarte für  

Beschäftigten (Hessenticket + 

Parkausweis); zuvor bis 2018 

Mobilitätkarte für 250 €/Jahr 

(JobTicket & Parkausweis)

Vor- & Nachteile im Hinblick auf die 

Umsetzbarkeit an UOL

+ Übersichtliche Kostenstruktur

+ Kombination mit ÖPNV-Ticket

+ Überschaubarer 

Verwaltungsaufwand

‒ Geringe Flexibilität für Nutzer*innen 

(u.a. Antragsfrist)

‒ Ungleichbehandlung von 

Studierenden und Beschäftigten

‒ Geringe Lenkungswirkung
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TU Braunschweig

derzeit in Umsetzung (Stand 10/24)

- (vorerst) geschlossenes System, 

unbeschrankt mit kamerabasierte 

Kennzeichenerfassung und digitalem 

Ticketsystem (u.a. App)

- Externer Dienstleister, 

(Inkassoverfahren inhouse oder 

extern)

- Monatskarten, Entgelt noch nicht 

festgelegt; keine Differenzierung 

nach Benutzergruppen

Vor- & Nachteile im Hinblick auf die 

Umsetzbarkeit an UOL

+ Sehr geringer Verwaltungsaufwand

+ Geringe Störanfälligkeit

+ Sehr hoher Digitalisierungsgrad (u.a. 

Digitales Leitsystem integrierbar)

‒ Durch Monatskarten geringe 

Lenkungswirkung
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Exkurs: Umgang mit Einnahmen durch 
Stellplatzbewirtschaftung in Niedersachsen

‒ In Niedersachsen gibt es derzeit keine Vorgabe zur Bewirtschaftung 

landeseigener bzw. angemieteter Stellplätze. In anderen Bundesländern ist 

dieses bereits der Fall (z.B. Baden-Württemberg mit Bewirtschaftung z. T. durch 

landeseigene Parkraumgesellschaft).

‒ Nds. Landesamt für Bau und Liegenschaften (NLBL) ist für Zustimmung der 

Drittnutzung (kostenpflichtigen Einführung einer Stellplatzbewirtschaftung) 

landeseigener Liegenschaften zuständig.

→ Beispiel TU Braunschweig: TU BS trägt die Kosten des 

Stellplatzmanagements, im Gegenzug stehen dieser die Einnahmen laut 

NLBL zu.
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Übersicht Stellplatzmanagementsysteme (Auswahl)

System Zugang Kontrolle Differenzierung  

Personen-

gruppen

Nutzungs-

entgelt

Verwaltung Bauliche 

Anforderungen

Einsatzort (Bsp.)

Parkschein-

automaten

offen personell nein eingeschränkt, 

flexibel 

gestaltbar

manuell, ggf. 

Bargeldhandling

Automaten Uni Bremen (auf 

einzelnen Flächen)

Schranke mit 

Papierticket & Kasse 

sowie Chipcard

offen/

geschlossen

technisch ja flexibel 

gestaltbar

ggf. Bargeldhandling, 

Schranken-

überwachung

Schranken + 

Automaten, getrennte 

Ein- & Ausfahrten

Uni Hohenheim (auf 

einzelnen Flächen)

Schranke mit 

Chipcard & Kasse 

zum Aufladen

geschlossen technisch nein flexibel 

gestaltbar

Schranken-

überwachung

Schranken + Terminal, 

getrennte Ein- & 

Ausfahrten

Hochschule Bremen

Schranke mit Kenn-

zeichenerkennung, 

Chipcard & 

Onlinedienst

offen/

geschlossen

technisch ja flexibel 

gestaltbar

Schranken-

überwachung, 

Kameraprüfung

Schranken + Kameras, 

getrennte Ein- & 

Ausfahrten

Uni Mainz

unbeschrankt mit 

Kennzeichen-

erkennung & Online 

Dienst (Parkapp)

offen/

geschlossen

technisch ja flexibel 

gestaltbar

Kameraprüfung Kameras, getrennte Ein-

& Ausfahrten

TU Braunschweig

Es gibt unterschiedlichste Ausgestaltungsformen. Zum Teil kommen an einer 

Hochschule auf unterschiedlichen Flächen unterschiedliche Systeme zum 

Einsatz oder ein hochschulindividueller Systemkomponenten-Mix.
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‒ Schranken oder Kennzeichenerkennung sichern erfolgreiche Zufahrtskontrolle.

‒ Zum Teil werden innerhalb einer Hochschule unterschiedliche Systeme 

angewendet (z.B. Besuchsparkflächen mit Parkscheinautomaten), was 

einerseits den externen Zugang vereinfacht, andererseits die Verwaltung 

unterschiedlicher Systeme nach sich zieht.

‒ Parkgebühren der analysierten Hochschulen in der Regel zu niedrig für eine 

Lenkungsfunktion in Richtung emissionsarmer Verkehrsmittelnutzung.

‒ Geringer Digitalisierungsgrad bei intern verwalteten Modellen führt zu hohem 

Verwaltungsaufwand und somit zu hohem personellen Aufwand.

‒ Direkte Übertragbarkeit auf UOL aufgrund länderspezifischer Voraussetzungen 

(Landes-Parkgesellschaften, LandesTicket für Mitarbeitenden) sowie 

unterschiedlicher Hochschulgröße und räumlicher Lage nicht möglich.

Ausgestaltung eines Best-Practice-Modells für UOL erforderlich

Fazit zur Analyse von Umsetzung an anderen Hochschulen
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Ausgestaltungsansätze eines 
Stellplatzmanagements an UOL 
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Zielsetzung des Stellplatzmanagements an Uni Oldenburg

Die Ausgestaltung eines Stellplatzmanagements an der Uni Oldenburg sollte auf 

einer spezifischen Zielsetzung basieren. Diese umfasst verkehrspolitische, 

planerische und klimapolitische Überlegungen.

‒ Ziel des Stellplatzmanagements an der Universität Oldenburg sollte eine 

Reduzierung des Pkw-Zielverkehrsaufkommens durch Universitätsangehörige 

und somit eine Reduzierung der THG-Emissionen im Bereich der 

Alltagsmobilität sein. Gleichzeitig ist die Förderung von alternativen 

Mobilitätsformen zu prüfen.

‒ Zudem zielt das Stellplatzmanagement darauf ab, verantwortungsbewusst mit 

Flächen umzugehen. Das heißt, den messbaren Parkplatzbedarf konstant zu 

halten bzw. zu senken, da durch Erfassung der Stellplatzflächennutzung die 

Flächen dem tatsächlichen Bedarf angepasst werden können.
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Stellplatzmanagement Uni Oldenburg

Aus der Analyse der Parkraummanagementsysteme anderer Hochschulen und 

Betrachtung der örtlichen Gegebenheiten können folgende Kriterien für die 

Ausgestaltung an der UOL festgelegt werden:

‒ Das System soll der Reduzierung des Pkw-Zielverkehrsaufkommens und dem 

verantwortungsbewussten Flächenumgang dienen.

‒ Die Stellplatzflächen sollten vorrangig UOL-Angehörigen vorgehalten werden.

‒ Die Kontrolle sollte mit geringem Aufwand verbunden und erfolgreich sein.

‒ Das System sollte auf allen UOL-Bestandsflächen umsetzbar sein.

‒ Das System sollte einen hohen bis sehr hohen Digitalisierungsgrad aufweisen, um 

den Verwaltungsaufwand gering zu halten.

‒ Das System sollte Benutzer*innengruppen differenzieren bzw. ausschließen können.

‒ Das System sollte Nutzungsentgelte berücksichtigen können, welche ohne hohen 

Aufwand angepasst werden können. Zudem sollte kein oder nur punktuell Bargeld-

Handling beinhaltet sein.
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Weiteres Vorgehen

Die Informationsgrundlage unterstützt den weiteren Austausch zum 

Thema Parken von privaten PKW an der UOL. Sie dient als eine 

sachliche Gesprächsgrundlage.

Die Entscheidung über die genaue Ausgestaltung eines Stellplatz-

managements an der Universität erfordert eine ausführliche Detail -

planung seitens des Klimaschutzmanagements und Dezernats 4, bei 

welcher die verschiedenen Stellplatzmanagementsysteme hinsichtlich 

universitärer Kriterien geprüft werden. 

Bei der weiteren Ausgestaltung eines Best-Practice-Modells für UOL 

ist eine Einbindung universitärer Stakeholder und die Beteiligung von 

Beschäftigten und Studierenden fest vorgesehen. 

Auf Basis einer weiteren Detailplanung soll schlussendlich eine Entscheidung 

zur Einführung des Stellplatzmanagements erfolgen.

(IPG GbR 2024)
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Auf einen Blick

‒ Der Großteil der THG-Emissionen im Bereich Alltagsmobilität wird durch die 

Pkw-Nutzung verursacht.

‒ Um in fünf Jahren das Ziel der Klimaneutralität zu erreichen, sind folglich die 

Pkw-bedingten Emissionen rapide zu senken. → Einführung eines 

Stellplatzmanagements als unterstützendes Werkzeug

‒ Zudem ermöglicht ein Stellplatzmanagement die Steuerung weiterer Aspekte, 

wie Flächennutzung, Kostenverteilung, Fremdnutzung etc.

‒ Große Bandbreite an (verwaltungs-)technischen und tariflichen Möglichkeiten 

macht Ausgestaltung eines Best-Practice-Modells für UOL erforderlich, auf 

dessen Basis eine Umsetzung beschlossen werden kann.

‒ Neben der Einbindung von Stakeholdern werden die Hochschulöffentlichkeit 

und Gremien regelmäßig über die weitere Detailplanung informiert und 

Studierende sowie Beschäftigte am Ausgestaltungsprozess beteiligt. 
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Kontakt

Andrea Klahsen

Referentin für Klimaschutzmanagement

Schwerpunkt Mobilität

Geschäftsstelle des Präsidiums

andrea.klahsen@uol.de

Tel: 0441 798 4320

Webseite & Newsletter

Informationen zum aktuellen Stand der Maßnahme und Informationen zu 

Beteiligungsformaten unter:

https://uol.de/klimaschutz-nachhaltigkeit/betrieb/alltagsmobilitaet

mailto:andrea.klahsen@uol.de
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